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wirb, es hier im Oſten zum bewaffneten Wiber⸗ 
bond auch gegen den Willen der Regierung zu 
treiben, der iſt von dieſem Beſchluß keineswegs 
überraſcht. Noch geſtern laſen wir in den „Danziger 

Neueiten Nachrichten“': „Ss ſiud zablreiche 
Stimmen, die darauf dringen: würde 
iih die Resgierung nicht ſtark genug 
‚Ablen oder mängelte ihr die ußtige 
Entſchludkrakt, dann müge die Ok⸗ 
mark ſelyſt durch eutſchlollenes Han⸗ 
eln das Unaluck abwenden. So wird 
es kommen. Denn Einigkeit und un⸗ 
Sericüttteritche Eutfchtoöſffenbeit-ſtud 
Aunfere Loſuns., Das Recht iſt auf unſe⸗ 
rer S»itel“ 

Dieſe Oſtpolitik, welche die Geſchäfte der fm⸗ 
ſterſten Reaktion beſorgen könnte, iſt eß, gegen die 
ſich die Danziger Arbeiterſchaft wehrt. Unterzeich⸗ 
net die gegenwärtige Regierung dieſen Frieden, ſo 
wird ſich die Arbetterichaft-fügen, weil ſie weiß, 

boß es nach wirklicher Ueberlegung geſchieht. Ste 
bandeli dann auch nur kouſeauent, wenn ſte, falls 
militäriſche Kreiſe dann ſelbſtherrlich den bewaff⸗ 
neten Wibderſtaud verſuchen, unr diefen zu verhin⸗ 
Hern, in den Generalßtreik tritt! 

Sollre jedoch der Pole während oder nach Been⸗ 
diguna berFrtedensverhandlungen von weſtyrcutzi⸗ 
ſchem Gebiet rechtswidria Beſitz ergreifen wollen, 
ſo muß auch die Arbeiterſchaft dem Rufe der Re⸗ 

ſte aber auch jede Sonderaktion betätigungsluſtiger 
Militärs ab. Machenſchaften dieſer Art ſchaffen 

nicht nur den Bürgerkries, ſie ichädigen vor allem 
die deutſche Republik zum Borteit der Entente⸗ 
kapitaliſten, deren Geſchäfte die Arbeiterſchaft 
Senfowenig zu 5eſorsen gedenkt wie bie banke⸗ 
rotter Militärs und oſtelbiſcher Junker, die 
Deutſchland in den Abarund geſtürzt haben. Das 
mögen ſich alle die, die in dieſen Tagen zum be⸗ 
waffneten Wideritand auf alle Vällc treiben, geſagt 
lein laſſen! ů 

* 

Wir weilen ausbrücklich darauf bin, datz die 
Vertreter der Hirſch⸗Dunkerſchen und Chriſtlichen 
Gewerkſchaften der Generalſtreik⸗Entſchtietzung zu⸗ 
itimmien. 

Weimar, 18. Inni. (W. T. B.) Angeblich hat 
Geheimrat Clei in 2 8 zu der Sitzung 
des dortigen Volksrat augekündigt, daß zwei 
jelbſtänbige Oftrepnbliken in Bildung begrifien 
wären. Er ſoll ſich babei als Beauftragter des ider 
Ausſchuſſes der Abgeordneten detz Oſtens ausge⸗ 

geben und behanptet haben, daß er nebſt drei Be⸗ 
arüten das Direktorinm bei einer dieſer Republiken 
bilden werde. Senn dieſe Nachricht zutrifft, ſo 
Uest dorin eine in keiner Weiſe zu entſchulbigende 

des Herrn Cleinom vor. Ueber die im 
Biten Bierung nuß, bie Preuhliche — i— 
Reichsregierung die pre Wernna 
Einvernehmen mit den Abgeordneten im Oſten &⸗ 
mät dem mieberbolt bekannigegebenen Grrabge⸗ 
Exlen enijchriden. 

Die Antwort. 
Verlin, 18. Juni. (WW. T. B) Die von der En⸗ 

teute übergebenen Dokumente beſtehen, wie bersits 
gemeldet, aus der Mantelnote, einem Memoran⸗ 
Ium. in dem die Beränderungen des früheren 
Bertragseutwurfes angeführt werden, dem Sta⸗ 
tut für die beſetzten Geßiete unb einem Exemplaꝛ 
deß urſprünglichen Vertragsentwurfes, in das dir 
Veränderungen mit zuter Tinte eingezeichnet ſind. 
Veber die Grundzüge ter granerlchen Antwort iit 
folgendes zu bemerken: 

Inn ger Bülkerbienhitaint wird nichts geändert 

  

ſtar Letn. Wobiperharben gche, 

in W. — 
bemeinte Generelfrete — 

BWer da⸗ wetz wie in gewicken vürgerlichen Krei⸗ 
(ten immer und immer wieder darauf kingearbettet 

gierung folgen. o ſicher das iſt, ſo entſchieden lehnt ſſchl⸗ 

jol nichts meßr im 
Wege ſteßen, baßs es in nicht allzu ferner Zeit in 
den Bölkerbund aufgenommen wird. f 

In bezug auf die territorialen wird 
nichts geändert an den Beſtimmungen für 
Pelsien, Luremburg, das. Haargebiet, Ellaß⸗ 
VotßFringen und Deuiſchöſterreich, Jür bas Saar⸗ 
gebiet war ſchon vorher in dem Notenwechſel die 
knanzielle Beſtimmung. über den Rückkauf der 
Minen geänbert worden. Bezüglich Weſtpreußend, 
Dansigs und Ofprenteus, und zwar ſowohl be⸗ 
züglich der füdlichen Kreiſe bei Allenſtein, ſowie 
auch Memels wird nichts geänbert, nur die Ga⸗ 
rautien für ben Eiſenbahndarchgangsverkehr durch 
Weſterentzen nac Oitprentzen ſind verſtärkt und 
präditer aeſaßt worden, und bezüglich Danzigs 
wird éwiederholt vetont, daß ihre Einwohner an⸗ 
tonom, nicht unter die Herrſchaft Polens kom⸗ 
men und keinen, Teil des volniſchen Staates bil⸗ den werden. Elne Grenzkorrektur zugun 
Deutſchlanbs ißt inſpfern dugeſtanden, daß nicht mehr gewiſſe Teile Pommerus an hag volniſche 
Gebiet fallen ſollen. Für Sberſchleſien ſoll elne 
Dolkgabſtimmung in einer ſpäter feſtzuſetzenden 
HBeit erkolgen. Bis baßin wird das Land von alli⸗ 
terten Truppen beſetzt werden. Falls die Abſtim⸗ 
minga zuungunſten Deutſchlands ausfällt, follen 
Garantien für den Becug der vberſchleſiſchen Koß⸗ 
len dahin geſchaffen werden. dat Deutiſchland 
ebensvo wie Poſen in Oberſchleſten Nohlen erwerben 
kann. In Schlesmig iſt auf Antrag von Dänemark 
bie öritie, die jüdliche Abſtimmungszone fallenge⸗ 
laſſen worden — — 

In der Kolonialfrage wird jedes Entgegenkom⸗ 
men kategoriſch abgelehnt, wiederum unter Hiü⸗ 
weis auf die Sünden unſerer Kolonialverwaltung, 
wobet aul frübere Reden von Erzberger und Noske 
im Reichstage Bezug genommen wird. Auch die Beltimmungen über unſer Verbältnis zet Rutz⸗ 
laud werden nicht geändert. K 

In bezug auf die deutſchen Rechte und Inter⸗ 
eſſen außerbalb Deutichlands, alo Außenhandel 
und Schiffahrt, ſind keinertei Konzefktio⸗ 
neu gemacht worben. Es bleibt pei dem Vertrags⸗ 
293 41 1 it Leßie Gianbi en uilerer 

E e E ＋ E runblagen uunſerer 
Schadenerfatzyflicht. 

Unſer finanzieller Gegenvorſchlaa in nicht 
akäeptiert worden. Die früheren Bedingungen 
baben in ihrem Wortlaute ſelbſe keine Aendexung 
erkabren, uur mird in dem Memorandum zuge⸗ 
ſagt, daß, Deauſchland innerhalb rier Wonaten 
nach Friebensſchlußß das Recht baben ſoll, feſte Vorn age zn machen, aber die alliierten Mächte kön⸗ 
nen dieſe ablehnen, annehmen oder änbern. Eine 
neutrale Inſtanz itber Streitpunkte wird dabei 
abgelebnt. Gine ebenfolche deutſche Kommiſſion ne⸗ 
ben der „Commiſſion des Reparation“ wird zuge⸗ 
laſſen bebufs Berhandlungen mit der gegneriſchen 
Kommiſſton, aber bindende Entſchlüſſe bat allein 
dte letziere zu faſſen. Dagegen wird Feiigeitellt das 
die Friedensbediagungen nicht eine unmittelbare 
Ingerenz der „Commiſſion des Reparations“ in 
die deutſche Verwaltuna bezwecken, ſedoch kann die geaneriſche Kommiſſon unſer Buöget prüfen und 
Reichsau⸗gaben ſtreichen. Ausdräcklich Wird er⸗ 

   
   

  

    

  
klärt, datz eine unmittelbare Einmiſchung in die 
Ebl. einzelner Fabriken aicht ſtattfinden 

Unſere Gegenrechnungen werden nicht erweitert. 
Unfer ganes Heeresgerät und Flottenmateriat 
und unſere ganze Handelsflotte werden nicht an⸗ 
gerechuet. 

An den allgemeinen handelspolitiſchen Beſtim⸗ mungen wird gleichfallsnichts geändert. Deutſch⸗ 
land wird auch für den Fall ſeiner Aufnahme in 
den Völkerbund dte allgemsine Gleichber ianng 
nicht zugeſtanden. Das Memoreandum enthält ledig⸗ 
lich programmatiſche Erklärungen, daß die alli⸗ 
ierten Mächte zu aegebener Zeit dieſe Frage vrü⸗ 
fen wallen. 

Alen ii: ein beſonberer Vertraaseniwurt über bie Beſetzana der rheiniſchen Gebiete. Die Friſten 
der Befesung werden nicht. geändert, ſondern nur 
im eingetnen beſtimmt, wie das Gebiet während 
der Beſetzung verwaltet werden ſoll. Eine Vier⸗ männerkommiſſion, beſtehend aus je einem Ver⸗ treter von Frankreich, Belgten, Großbritannien 
und beu Bereinigten Staaten, febt afz Vertretung 
der gegneriſchen Mächte gegenüber Deutſchland an 
der Spitze der Zivilverwaktuna. Zie bat geſetzge⸗ bende Gewalt nur für die Fragen der Unterbal⸗ tung. Sicherheit und Bedürfniſſe der Beſfatßungs⸗ 
truppen. Am übrigen lieat die ganze Zivilverwal⸗ tung bei den Beutſchen Behörden, Es blelben auch die deutſchen Gerichte. Die deutſchen Behörden un. 
terſtehen much der beutichen Zentralregierung. Die äecneriſchen Beſatzunostruppen brhalken das Recht 
der mittelbaren Konfiskatton, und zwar nach den Hrunbfäsen der Haager Landkriégordnung. Das 
VPerſonal von Serkehrsweſen, Vott, Teiegraph 
und Eiſenbahn muß den Befehten der Beſatzungs⸗ 
armee kolgen, io meit bieſe zu militärtflen Zwecken 
erteilt werden. 

In. Ren Rechrgkragen Ens Bugeitäubetſſe gerracht:     Dentſchland fok vor feiner Aufnahame in den Söl⸗ 
erbund erſt eine Art Probezeit darchmachen, und 

Serbu 28 Feit eine Art Probcdet Par⸗ machen, und 

      

  

ſten Kietern die früher vorgeſehene Möglichkett, den 

als ſich dieſes Eigentumt bel Urlebensſchlutz bereuns 
im feindlichen Ausland befindet. Auch iſt bas Vi⸗ 
guidationsverfahren in⸗den an, Polen und Däne⸗ 
mart abzutretenden Gebieten zugunſten der deut⸗ 
ſchen Berechttsten geändert, ſerner die Ueberle⸗ 
güngsfriſt, die ſich die Alltierten für die Einküb⸗ 
rung des Glearing⸗Verfahrens norörhalten baben, 
von 6 auf 1 Monat Miiehes Scen Auch in der Be⸗ 
beienbnt des gewer 
Leſtändniſſe ähnlicher Art gemachl. 

In ben Verkehrsfragen beſchränken ſich die 
geſtändniſſe darauf, daß Deutſchland in den Ober⸗ 
kommiſſionen ſtatt eines Vertreters beren drei er⸗ 
halten ſoll, datz es ſich an den Beratungen der 
Kommifſion für die Ausarbeituna einer neuen Po⸗ 
nauſchiffahrtzakte beteiligen darf, jeboch obne 
Stimmrecht. Bei dem Bau deßs Rhein⸗Donau⸗ 
Schiffahrtöweges ſoll uns ferner nicht mehr ein⸗ 
ſeitig vorgeſchrieben werden, was wir bauen jollen. 

Ranal einer internattonalen Kommiffion zu 
unterſtellen, fallengelaſſen worden. Endlich ick, die 
Verpflichtung Deutſchlands zum Ran neuer Eiſen⸗ 
bahnen erheblich eingeſchräukt worden. 

Die ſofortlae Freilaſſung der bentſchen Friegs⸗ 
gelangenen war ſchon zugeſtanden, aber has Ver⸗ 
Heſirdlichen die wegen gewiſſer Straftaten in Haft 
Lübm. un Gefangenen freizulaſfen, wird abge⸗ 

AI      
Frase wirh das Zuge⸗ 

ſtändnie gemacht, zunächſt bret Monate 
laug 200 000 Mann betzalten dürfen, dann ſoll eine 
interalliterte Kommiſſton zuſammentreten und 
L6 hab was wir für die nächſten dret Monate nö⸗ 

en und das ſoll bis zu dem Endpunkt vom 
31. Märs 1920 fortgeſetzt werden. 

An dieſem. Termin muß die Mindeſtgrenze von 
100 000 Mann ſpäteitens erreicht fein. Feſtgebalken 
wird, daß wir uns die innere Organiſation und 
Bewaffnung unferes Heereskörvers vorſchreihen 
laſſen müſſen. Es ſoll damit der Anfang der allge⸗ 
meinen Abrüſtung gemacht werden, aber irgend⸗ 
elne Bindung dafür, auch eine Friſt für die Ab⸗ 
ſchaffung der allgemeinen Dienſtyflich' in den 
übrigen Ländern iſt nicht zugeſtanden worden. In 
bezna auf die Aburteilung des früheren deutſchen 
Kaiſers und die Auslieferung der deutſchen poli⸗ 
tiichen und militäriſchen Führer wird lediglich das 
Zugeſtändnis gemacht, daß uns die Liſte der Per⸗ 
ſonen, die der gegnertiſchen Gerichtsbarkeit ausge⸗ 
liefert werden ſollen, innerhalb eines Monats 
mitgeteilt werben wird. 

Reber das Arveiterrecht wird nur geſaat, daß 

aufzunehmen. ů 

Die Friedensdelegation r Ablehnuns. 
Weimar, 19, Juni. (Vorwärtz,) Die Friedens⸗ 

O delegation It be⸗ nacht mit grogßem Stabe bier 
angelangt. Sie ſteht geſchloſſen auf dem Standvunkt 
der Vichinnterzeichunng. Dies atit nicht bloß füür 
den engeren Kreis der ſechs Maun, ſondern auch 
für die geſamte Delegation; insbeſondere daben 
die wirtſchaßtlichen Sachverſtändigen in einem Gut⸗ 
achten ibre Auffaſſung dahin fixiert, das die Ab⸗ 
änberungen, wie ſie it der Ententeantwort vorge⸗ 
ſchlagen werden, unerheblich und nicht geeianet 
ſind, den Charakter des Vertrages zu ändern, der 
demnach ſo bleibt, daß keine deniſche Reßiernna ihn 
in der Abſicht.der Erfüllnng unterzeichnen kann. 

Sttzung des Reichskabinetts. 
Berlin, 19. Juni. Das Reichskabinett iit in 

Weimar geſtern nachmittaa zufammengetreten. 
Wie verlautet, dürfte die Situng bis in die Nacht. 
vielleicht bis zum Morgen gedauert haden, ſo daß 
erſt im Laufe des heutigen Tages geſagt werden 
kann. wie ſich das Reichskabineit zu dem Friebevs⸗ 

    

  

   

   
    

     

ultimatum ßtellt. Heute ſindet auch &rine 
Sitzung iſchen der deutſcthen Friedensdelsgatten 
vnd Melchsregiernng att. ů 

Nach mehreren Preſſemeldungen ſollen weite 
Lreiſe der Sozialdemokratie, des Zentrums und der 
Demokraten für die Unterzeichnung ſein. 

Rücckfrage in Verfailles. 
Bertin, 18. Junti. (W. T. B.) Wie von zu⸗ 

ſtänbiger Stelle verlautet, ſind zwiſchen der Denk⸗ 
ichrift vrs dem verbeſſerien Uriert des Vertrages 
Diſfereszen. Es feblen unter den Gegenvorſchlä⸗ 
gen gewiſſe Beſtimmungen, die teils in der Denk⸗ 
ſchrift vorhanden ſind oder auf die dieſe hinweiſt. 
Es wird alſo notwendig ſein, hierüber nach Ver⸗ 
ſailles Rüickfrage zu richten. Ferner wird es aus 
dieſem Grunde exforderlich ſein, in Verfſailles die 
ſtrikte Frage zu ſtellen, ob die Denkſchriſt in threm 
gefamten Inhalt bindendes Recht ſein foll, für den 
Vall, daß eine Annahme erfolgen ſollte. 

Was iut Amerila? 
AKmſterbam. 28, Juni. Dem Preſſeburean Radis 

zufolge meldet New Vork Tribune“, es ſeien An⸗ 
zeichen dafür vort 23, DaS ber Senat den Frie. 
Lerse vertras, 8 Aüten In Böiterbund 
patiftzteren werbe, wenn in Taris nuch einige Ber⸗ 

   

  

lichen Schutzrechtes und Zu⸗ 

kein Anlaß vorliegt, dieſe ganze Frage nochmals Di 

vertrag vgtift; vönche- 1 

Glen, Bireſel Le 0 —— 'et fet , 

EuniatenClecten ih verpilicien, Dabeben 

Sozioliſtiſche Preß 
(eene, pung ve uigs, Serrbat meint im E“, 

rungen ſei der urſprüngliche Entwurf des Ber⸗ 
trages erutbaft verdeſfert und man 
boffen, dab Deutichland⸗ unterzeichnen werbe. 

„Pyoynlairc“ ſchreibt, daß alle Knſch 
Entwert⸗ man geren ben 
ntwurf erheben konnte, auch grgen 

derten Entwarſ anfrechtet 
Statt eines Verſößnungstriedens habe wan einen 
ſerteden der Strafc und Rache ausgearbeitet, wel⸗ 
her neuen blutigen Kämyſen die Tür öfine. Die 
Milderungen, welche man vorgenommen 
ſeien zu gering, um den Charalter des Be⸗, 
traget zu änbern. Üebrigens bätte man den Geiß 
des Vertrases von Aufang bis zu Ende ündern 
müſſen. Weder die Anſicht noch die Pflicht der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Vartei hätten ſich 4 Cacht hüt i0 

Der ſozialiſtiſche Absrordnete Cachin 
der „Humaniße voraus, datz die Deuticben Unter⸗ 
zeichnen werden zub dDaß cuich Sfort nach ver Uus ü üni 

terzeichnung des Friedeus. in Frankreich ein · Giernaskesahnet eiteler wei Ale Keecteruun Cla 
Mencrans Leworben ist. Die küänftige 
Regierung werde wie in ber inneren., ſo auch in 
der äußeren Politik ſanftere Bahnen wandeln, als 
der Tiger. Aber die Unterzeichnung des Friedens 
durch Deutſchland und eine ſchmiegiame Politik 
Krankreich' kennen die Kriis aicht meur ab⸗ 
ſchwächen, von per die Welt ergriffen werde, und die 
zum naben Stege ies internatisnalen Sozialis⸗ 
mus führen werde. 
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Englanb. 
Das fozializeiche Hlatt ⸗Dailr Herald“ ſchreibe, 

die Konf „ der AAtierten habe eine ichwers, 
erniedrigende. Auigale gebabt. Sie begaun mit der 
Schändung ler Prinätien, auf Grund deren ſie 
lbereingekommen war, Frieden zu ſchließen, und 
fährt jetzt mit dieſer Schändung fort. Sie verge⸗ 
waltigt nicht nur die von ihr übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen und Verſprechungen, ſondern ſie ver⸗ 
letzte ſeden Anſtand und alle Gebote des geiunden 
Menſchenverſtandes., da ſie einen Vertrag zuſtande 
brachte, der ſelbſt nach der Anſicht der Reaktionäre 

ſich ſelbſt. Er ſchrieb Beſtimantzen vor, die die 
urchiührung anderer Heſtimmungen unmöglich 

machten. Das Blatt neir dann darauf bin, daß ein 
ſolcher Friede nicht eſamal den Wünſchen der Res 

'e entſpreche, 
Bolſchewismus und wüßten wohl, daßh ibre Völker 
des Krieges vollkmmen überdrüſſig ſeien. Die 
Demakralies ker Well zrüßten einer Siric) hurch 
den Bertrag Lachen und im brro einen gann 
neuen Bertsan erletzen, 

EE 
Ein Putſchverſuch. 

Die Nacht, die der Aukunft der Delegation vor⸗ 
anging, gehörte wohl zu den unrußigſten Nächten, 
die die ſonſt ſo ruhige büringſiche Residenz je er⸗. 
lebt bat. Auf dem Bahnhofe wimmelte es von Mi⸗ 
litär, dem die Aufgabe zugewieſen war, in Exfurt. 
wo eine wabtlos zuiammengeſetzte Verſammlung 
von Eiſenbahbnern einen bisberigen Rechnungs⸗ 
reviſor zum Eiienbahndirekttonspräſt 
rufen und mehrere bundert Eiſenbas amte ab⸗ 
geſetzt hatte, für Ordnung zu ſorgen. Während die 
Truppen noch mit den Vorbereitungen fü 
Abreiſe beſchüttigt 
Wache des 
pelt, uad 
ins Freie. E 
von etwa 80 Mann nachts 2 Uhr zum Schloß, in 
dem die Regierungsmitglieder ihren Wohnſts bat⸗ 
ten. Dort wurde die zahlenmäßig weit ſchwächere 
Wache der Regicrungstruppen überwältigt. die 
ohne Widerſtond ihre Waffen ablieferte. Die Lage 
War alſo im böchſten Grabe kritiich geword a 
esz in Weimar an jedem Schutz für die 
rungsmitglieder in dieſem Augenblick 
dem Moment der böchſten Geſahr wurde der 
pen des Generals Märker, die gerade nack 1 
abreiſen ſollten, Kenninis von dam VBorgang in 
Weimar gegeden. Sie erhielten den Befſehl, ſofort 
auszuſteigen und in Weimar für die Wiederher⸗ 
ſtellung geregelter Zuſtände zu ſorgen. In we⸗ 
nigen Minuten waren die Trupren, kriegsmäßig 
eingerictet, zum Einmarſch in die Stadt bereit. 
Sie beſetzten das Poſt⸗ und Tolearaphenamt and 
bemächtigten ſich wieder des Schloßes, deſſen Haupt⸗ 
eingang ein beherzter Poiten mit einer ſchweren 

eiſernen Tür geſchloßen und ſo das Eindringen 
in das Innere des Schloſſes verwehrt hatte. Die 
Regierung traf ſoßort alle Vorkehrungen, um 
Ueberrumpelungen von den Bewehnern der Ka⸗ 
ſſerne der daiger zu verhindern. Nack wentsen 
Stunden war ſo die Ordnung wiederhergeſtellt: 

    

    

            

   
  

  

      die zum Teil der Beteutung nicht entbehßren, und 
die Lianidt Sung des deuilchen Hrins HMAF ums in 

beſſerungen eingeführt würden. Weun leßtteres 
Soe d ů eenree 

uche, um die de⸗   
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undurchführbar war. Dieſer Vertras wideriprach — 
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Würlmar ix 

4 indun, entenben, 130 e 
ů te, 
luxt Veckebun vartel anferle 
Kleichtelie außs die Wäüolich 
Kien. robleme im früätält 

K der Parteitan, mner Kufgobe grrecht 
wofken), Kan, zunächt 5. in Bertaut 
buß die linſicherßeig nitht ſo jehr in den 
Palteſoenoſfen zu juchen w0ar, die angeblich 

865 Fertrauen zn den Führern verlöten 
ieliten, noch auch dei den jelbſt. 

vorttis in Auts ſicht 
den banter dei 
den, währene ſie bo 
Delt ware ert iartfen unte die Anünber⸗ 

teit mar L. am arkten unter ſenen über⸗ 
Liirtcen Arllffern, Lie, feider haltlos 5un elnem 

trem ins anbete ſchmankend, den Maſſen einzu⸗ 
reben verinchten, die Voriei ſet rettungslos ver⸗ 

Lerten, wens ‚e ſeß aicht iburn, den heuen 

   

un 
rleicrral, 

2 Ea Re däicht an 
Larteitag keßbeite, Bachbem zich nun aber auf dem 
Hartelſag geteiat bat, D bie elten übrer lros 
aler Knſechtungen, benen ſie in der neuen Lage 
uttsgeſeti warrn, doch kinmerbin noch kelter auf den 
Eüiüü Drundfaben kKanden., alß die 
Abgeta trer Krititer., ſind dieſe ztemliw kläglich 
abarfallen, und einige unter ibnen hatten Mübe, 
überhaupt nur etwaf BVoden unter den Füten zu 
bebaßter. 
Mit anerkennenswerter Peſtigkelt bat der Par⸗ 

teitag in der Friedensfrage den von Bern⸗ 
nmein und anderen unterxnommenen Berſuch zurüt⸗ 
kewleſen, die Paxtei für die örledensunterzeſch⸗ 
nung ſchun feſtzulegen, bevor alle Moglichtelien 
àu Mlütrungen des Gewoltvertranes erſchöpft 
Und. Mit aleicher Feſtigkelt iſt in⸗ der Nätke⸗ 
üraßc dos Zweikammerivſtſem Cobens abgelebnt 
und einer nach Sinzheimers Richtlinten auſtgebau. 
ten Räteorganiſetion zugeſttmmt worden. bie die 
volitlicht Lemotratie nicht abwürgt. fondern durch 
wirtſchaftliche Demokratte ergänzt und vervoll⸗ 
lländiet. Zugleich i mit aller wünſchenswerten 
Klarbelt zum Ansdruck gebrackt worden, daß mii 
elner Sozlallfierung, wie wir ſie melnen, 
bente voch nicht begonnen, wobl aber dle Boraus⸗ 
ſetung dofär geſchdaffen werden kann Surch fenr 
plauvolle ileberwachung aller Vroduktionszweige, 
wie ſie Wiſſene Birtſchaſtsvrogramm vorberellet 
Es war nicht erfreulich. 
krnntnisreoe von einiden Miniſtertollegen., deren 
Seibitgefälligteit er vekletzt haben mochte, nach⸗ 
träglich arſteinigt werden folltce. Die Parteitags⸗ 
mebudett kellte üch krellich ſchasend var Wiſſel und 
e Varteimehrbeit wird es erſt recht zun, Mber die 
Vorwürie gegen ſän waren auch deaßalb unbere 
itat, weil er ſich ſeldſt nicht geſchont, fondern dle 
Uugzulänalichkeit feiner eigenen Volittt olfen ein⸗ 
äcräumt und im übrigen auch keineswegs demagv⸗ 
giſch geſprechen batte. Gerade ſein ofßenes Einge⸗ 
ländnis, dok wix auf die privatkapitaliſtiſche Be⸗ 
triebsiorm noch 1 nicht verzichten können. daß 
ſle De; ausg als Grundloge dei der Eintn 
der Kciriebbkrate bingenommen werden muß, 
nörrhantt noch Uwerr Siberſtände zu überwinden 
ind, ebe auch nur der Anians in einer Gemein⸗ 
mirkchat., gemacht werden kann, wird die denken⸗ 
gen Urvelter nicht abichrecken, ſonbern ibnen uur 
Beſtätigen, was wünen die eigene Erfabrung im Se⸗ 
zriebe lelbſt won gelehrt hal. Was ſie ader dadei 
Such ermutigen kann, in Wiſſens kräftier Betonung 
der Notwendtakeit. daß beute ichon etwas mehr ſo⸗ 
nale Gerechtmakeit in de. W'irtſchoftsleben einge⸗ 
ſtört werd utz. und dieſer Gerechtiakeits⸗ 
zun immer lüet werden maß. auch 

weil ſie bih damit erit 

  

  

        

    

  

   

   

    

  

   
      

n ielbſt. 

Betrieb ſelber mit 
der Soglalt 

suam 
„le muß erwarte: 

Vertranenslente Ler 
zu cigen, machen. Es 
daß unterr Geroßer 
Kommunttten ins 
ihnen mit deſſeren 

erbeit enigegen⸗ 
er atſamten Kr⸗ 

n ſeder jen und uner⸗ 
keberseneung peririit, 

»v mmungen oder Gellißlen 
inigniasnanbpern verletten 18Kt. 

„ ur Witglieberians verincht und au⸗ 
ſest noch arberre Aerune iulgung augelliftet Sird. 

Derum dat cuch barin der Porteitag rechi ge⸗ 
SDasSiiche Cebolkton“ in Ser e Opdontio 
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In Weimar nür ein neues 

Wiſtell für ſeine Be⸗ 
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ren. guch wenn dles die 
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n; heinnbden 
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Sechſter Berhandlangstas. 
18. Tunl 101⁰. 

V * Letühri. Dah e den uin Vorganlerten 
nträge erklärt, daß ſie von einer organiſterten 

Dypeflſen nichte wuher und nichth witen wollten. 
— Eis folat die Weiterberatung der Rätekraar. 

Goben (Korreiercutl: Wer vor Monaten ſo ge⸗ 
rochen bätte, wie Slusbeimer, hätte führenben 
axtetaenoſſen als balber Srartakiſt aegolten, (Se! 

wahrt! Scbaren von Varteigenoſſen wären untß 
nicht davongclauſcu. wenn die Inbror die Rüte⸗ 
krase rechtzettia a hätten, wenn die Lüdrer 
etwas eber in den Rüten mehr als öloß eins 

   
kiS EL 

lich. Ohne Rarte und Buch kein Futriit. 

wiſttſche Krankdeit geteßen bätten. Aber Miniſter 
und Partellßöbrer lleten ich ern durch die grotzen 
Streikbewegungen wlderwigig eintae Konzeſſtonen 
abtrotzen, die niemanden beiriebiaten und auch kach⸗ 
Ilch nicht aenücten. 

Vor Monaten bütte ſich durch rechtzeltiges Er⸗ 
kennen der Rätefrage ein feiter Damm gesen Radi⸗ 
kalismus und Kätediktatur bilden lafen. Wle mefüf⸗ 
ſen für die Srsialiflernna ein geeignetez Tußru⸗ 
ment ſchaſten, at ünd die Prodbnktlonzräte, die pa⸗ 
ritatiſch zuſammengeiest ſein müſten. Die Uster⸗ 
netzmer finb als Kenner und Sachveritändlae nicht 
zn lbeören, nud wir ßeküämpfen ſie ja nur als Mo⸗ 
niopoliſten des Ranitalismns. Aus den Produk⸗ 
tionkräten loll dit Kammer der Arbelt bervorgeben. 
Sei berufsüändiſcher Auswahl kommen die Beſten 
viel eber an die Spitze, als in den Parlamenten. Dle 
Kammer der Arbeit ſall die den mireſchuitlichen 
Rortſchriit hemmenden Funkttonrn des Fartnmen⸗ 
tarismus überminden beljen. Dazu dedarf ke mehr 
als eines Lontrollrechtes. Sie mußvielmehr aleich⸗ 
berechtlat mitarbehen. Dieles Zweikammeridſtem 
aßt auch piel dempttatilcber, als die formale rein⸗ 

      

. volitilche Dempkrorte. 
Eine Rammer. die alle Macht und Gemalt Hat. 

Leaucht ein Segencewicht, ſonn flihrt ſie aur 
AUnarchle. Das Stastenbens ik ietes Segengewicht 
nickt. Durtd die Kammer der Arbeit Pekärpien wi⸗ 
kein Dreikammerlivitem. ſondern das Staatendaus 
und die anuse kleirhaatliche Zerfolitterung würden 
ſehr bald verisswinhen. Bolksbans nud Kammer 
ber Urbeit würden jehr ant müteiranber arbeiten. 
denn der Kwana sur demeinlamen Axbeit 
das Anbeinanberkanen. Seun die Lonſerporiven 
die Kammer der Arttit irmrathilcé benricilen., Ir 

b Der Resie⸗ 
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Telitiiche 

Donnetwacht⸗ 

E wießer zu neuer Wiue⸗ plit⸗ tobrech, bas 
rüünser wichi wirtſchaltzrat auweift. 

nur in dleſer ober jenerGegen die „Wie 
lus aßtzeichende Meinuna-Pert K155 V 

1— Sta; Hüi Vertel U— . 
Wietgen. tion treſßen Will. Bür 

A[wirrenden und betörenden Miufnach der Nülebtkta⸗! 
, Hilße vität vorgeworfen wird, oo trüffen-ſich gerade Hiel⸗ 
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vurfülichen Pramchi. bas Aunttta⸗ 
Lie Herlenssvorkent Dem Keichs- 

Kt nur gaerins einzulchkten, 
Atene Parlament Micht! 

ie Wplt len. Sechwieriakeilen mers Lurcdanlehen, 
nin ſo wertvoller wäts den Wachfen und forcbet 

es, wenn wir wen 

    

    

  

aAnm (Achwelgen öringen kEüönnten. 
— Arbriterräte Münnen ber 

125 ti nus Häat⸗ 
gen, Meßiſchland aus den Lolftiſchen uud wirtſchaf 
lichen Wixren ou retten. 1Seifen) 

Laohenſtein: Der Ueberaana zur klallenlyfen 
Geſellichait kann nicht einc KlaſſenPiktatur bilden. 
Gegen den Mihbrauch des Parlaments brauchen wir 
waltung und eGolts ber amung, Pie G uden penz 
waltung un ahſtimmung, bie n gamz 
erfehen bat. Das aller bleibt im Rahmen ber 

müſſen 
raͤte müſten ſich ergänzen. 
und Verwaltung der Hetriabe die Demokꝛatiſierung ü 
noch nicht rehlos erſolot ih, muß die Klaſſenberr⸗ 

Aicße-lchait ber Beſtnenden noch überwacht werden. Dle 

‚uleiter. We 
L. 

Achtungl 
Vvertrauensleute der ſozialdemokratiſchen Partei 

Hentt (Donnerstag) abend 7 Uhr, bei Steppuhn, Schiölit, 

dringende vertrauensmänner⸗Sitzung. 
Das Erscheinen aller tätigen Senoſſen und Genoſſinnen iſt unbedingt erforder⸗ 

Horſtand. 
Eie Der 

11 

varitutiſch 

Sollmaun-ſtöln: Worunter wir leiden, iſt nicht 
die Schpüche der Realerung, londern ber Mangel an 
Mut bei unfexen Bertranensleuten. [Sehr waßbrt] 
Sie getranen ſich nnr. die aanze Natlonalverſamm⸗ 
Inus nub Menternaa anum Frühftück aufnufreſſen. 
aber ſie find elende Feiglinge, wenn ſie ſegenüber 
elseen Unabhüngigen oder einem flommuniſten die 
Vylitik der VBariei vertreten folleu. (Sebbafte Zu⸗ 
Rimmung.] Der Ausbau des Räteſyſtems erſcheint 
mir wichtiger, als zehn neue Sozialiſterungsrabmen⸗ 
gelese. au denen uns biber nur mitlungene 
Prasen sangrinſen. Dlie Menlchen müſſen mebr als 
bisber durch die Schule der ſozialiſtiſchen Wiſſen⸗ 
lchsit und Etütk aeben. Bür müſſen den Glauben 
an das Kätckotem. der letzt die Maſſen veberrſcht, 
bekämpien. Die Sozlaliſierung der Wlriſchaft kann 
nur langlam vor ſich gehen. Bir müſſen die Arbei⸗ 
terratsmitalleder ersſeben, ſonſt werden ſie lehr 
ralch aömiriickakten. Bir baben in Deutſchlanb der 
Demokratie durch die Revolution zum Sieae ver⸗ 
bolfen. Möae unn auch der Sozialtsmus ſiegen mit 
Hilie ber Memokratie. [Beiſall,. 

Dittrrer-Heriin Die Gewerkſchaſte, die ſchen 
leit vielen Jabraehnten für das Mitbeit'mmnugs⸗ 
recht der Arbeiter in Beirieben kämpfen, wiffen 
etwos mehr vem FSärtſchaftsieben, als die Arbeiter⸗ 
räte. die das Unternehmerkapital im Geldſchrank 
des Berrieses iuchen gingen. (Seiterkeil!) Das 
Zweikcvimerfnten gefäbrdet die Demokratice. Die 
kommunalen Arbeikerräte baben gegenüber der 
durchgelührten Dempkratie feine Exiſtenaberechti⸗ 
NAug Sehr. — 

Bromme-Süstg. Dir robuktivltät ber Arbeit 
mußd ftelger, lonſt verſinken wir in das ruffiche 
Elend. das der rxufüſche Rubel aber Lübeck als 
Saupielninsrbatlen auch auf Deutichland übertraaen 

Wirtichaltsrätr Frauchen nicht unbebtnat 
aAufammergeſetzt in ſein. 
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Kahmaunn⸗-Tresden polemlüiert gegen Kaliskl, 
en Politik ebenſo Schiffbruch 

E II⸗Boot-Prophezeiungen. 
In der jetzigen Zeit mun 

ug hergebe, was er nur 
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      Das iſt ungebenerlich, 
raden würden ſich er⸗ 

an erwürgen.“ 
noch mer ni ſeine 

gegen dieien düneren Traum 
ottung der Selt. die hingemäht wer⸗ 

Wie ein Moggenfeid. Was wird man nach⸗ 
Sen, wie würden die Völter dann neu 

Brend. u. 
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2n Blicł: 
-Sat Setzachtungen über die Aukunft lind 

0., Deun ſie debinbern die volkändige Zer⸗ 
srung und denr Lcuf der Revolution“ 

  

  
        

   

  
   

ber lechte Eienne :rotz der Kaltc, dir ihm 
r Antwort über den Rücken liel. Er ge⸗ 

as kibrisens gern, daß ßie ihr Gutes batten, dieſe 
Seen. deren nde Einfachheit ibn ver⸗ 

AAein, begriff. daß ex ſein Spiel voll⸗ 
2* Koftenenz ausßlleferu würde, wenn er 

En vlche ichich; erzäblen 

  

   

    

3 Seichices 
galt, praktiich zu ſein. 

Denr ichlug ihner vor, azu früh⸗ 
Wen die Einladung an und aingen 

runbe. welche an Wochentagen durch eine 
wand sen dem Tanzjaale geſchieden 

Euchen nunb ihren Rä 
in geben: und weil 

E 
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unnlihen Dummsei⸗ 
genug davon. Gute 

rten, enifthloßenen 

wachſen. Es war 
„ Binchart lein Vort nich! 

Wei Uür begcannen die Abgeſand⸗ 
Muüßte ſir 

e jede Sinlodung und 

       

    
    

  

igitent in der Räteſrane ber ver⸗ wandt. Die 

Dir weüber effaliferen. Krititer an äre etgene 

ſte ff, 
Demokratle und meidet ble Gewalt. Einen antens⸗ gilt das für die Angeſtelten, 
men Betricbstoszlaliswnd burch dis Betelebsräte Mut aus: Rampie 

ablebnen. Gewerkſchaften und Arbelter⸗ien unb beute nun t⸗ 
Solange in der Leitungſſteben unter der 
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Läsben käntt, Wir müſien uns vor dem Scllaa⸗ 
Deuss: Wlr 8 büten, —— 
Heuer; Wir Saden Len jeher in der Malstrane 
en feſten Stanbpuukt eingenommen und uns 
Min den exſten Wochen der Revplatier aegen das 

chlaawort ün uäne Maen 40 und ſcch gersanbelt. 
nabbänglaen baben '0 

nicht wir. Wenn der Riügieruna ihre Unprodukti⸗ 

ruſt WGlagen, eben Taa 
muß ich mich perßönlich mit Streikbeputationen aus⸗ 
tinandertetzen, die unverantwortliche Forderungen 
kellen, und uns koftbare Zeit rauben. ů 

Die Entſchllesungen Euudbeimer und a 
ſtein überweiſt der Parteitag am beſten, an die 
Fraktion, da über alle Einzelheiten wohl beute vicht 

. cg eler Ernletee, fladt are Lt kehli aß v er Erülehnng, 3 
kalſte Fürternna ble arßtie Zuſtimmang, vor allem 

e früber nickt ben 
ünre Uinterrehmer aufbradb⸗ 
Kennß forbern käninen. Sie 

Füdrung junger nnreiter Men⸗ 
jthen, die ſich mit Line Reberöchung ondetaleiden 
kKöer uns verſtaubte und veraltete Menſchen oͤber 
Verſtändnis für die neue Beit 22Sern. Eie öalien 
teden ünen Mann für ben geborenen Betriebs⸗ 

So gebt es nicht wetter. Die Betriebsteltuns 
muß in den Händen verantworillcher Leute lieaen. 
An den Wirrwarr in Hamburn tränt die Schuld, 
daß man dort den Un aigen und Kommunttter 
viel mehr Einflus in ben Ureiterräten einrkumt⸗. 
els ibnen der Babl nach zufteht. Kürzlich wor eine 
Vertretuna der, Hamburager Arbetterräte in Berlin⸗, 
Und dlele Enabhänalgen und Kommunlſten bielten 
uns Vorträae, in denen ein lo großer Unſinn ver⸗ 
zapft wurbe, baß einem ſaſt bie Verzwelflung ſtber⸗ 
kommen konnte. rt, hörtih Sie ſagten, dak in 
Hambunn die Betriebe ſäwn vollkommen non den 
Arbettern verwaltet würden. Man ſtelle lich das 
nur einmal praktiich vor. Auf der einen Scite ſtebt 
der Alnbaber oder das Direktorlum, auf der anderen 
Sette ber Betriebergt. Bel wichtigen und ſchneller 
Entſchließungen wird nun zwilchen dem Betricbsrat 
band eiit Leituna ſtunden⸗ ober aar tagelana ver⸗ 
ande 
Etne ſolche Eutwicklung iſt unmbalſch. Wobi aber 

mußt der Urbeiter Elnblick erbalten in Fragen der 
Arbeltsweiſe, Anſtellung und Arbeitsbedingungen. 
Weiter därſen wir nicht gehen. Das Weitbeſtians 
munsörechi barf nicht überſvannt werden. Das Kün⸗ 

  

dinungsrecht muß den Vetriebsleitungen zuſteßennr, 
natitrlich unter Beachtunn gewiſſer Kontrollen. Der 
Eutwurf des Relchsarbeitsminiſterinms über die 
Betriebsräte iſt auch von Parteigenolſen in Grund 
uns Boden kritſſtert worden. Man kann aber bos 
wirklich nmicht Zwanziglährige Menichen bie Gebeim= 
niſſe elnes aronen Beirlebes auvertrauen! Iur ble 
Vetriebzräte muß ein Mindeſtalter von 5 Jabres 
und vielleicht eine dreiläbrige Beſchäſtigung im Be⸗ 
trlebe gefordert werden. Dle Kritik der Varteipreſſe 
an dieſem Entwurſ war viellach gerabezu unverunt⸗ 
wortlich. Das allt beſonders für das „Hamburger 
Schs“. Die Gewerkſchaften baben ſich nich über⸗ 
lebt. Die deutſche Arbeiterſchaft muß ſich ſchämen, 
dan in ben letten Monaten Unternehmer durch 
Terror, la dlrekt Tätlichkeiten, zur Annahme von 
Korderungen gezwungen worden ſind. Die Be⸗ 
triebsräte maſſen Einrichtungen der Gewerkſchaten 
lein. Wir müiſſen unleren alten Ideen treu bleiben. 
ſelbſt wenn Hunderttaufende nach lins abwandern 
jollteu. Wir dienen damit der Arbelierklaſſe und 
nnierem Volk. kBetfall.) 

Ein Schlukantraa wird angenommen. 
Cohen (Schlußwort): Wenn Hunderttaufende nach 

lUnks abwandern, ſo muß das einen berechtigten 
Kern haben, den wir berausſchellen müllen. Bisher 
batten alle Demokratien der Welt das Zweikammer⸗ 
ſyſtem und es iſt nur in nanz ſeltenen Bällen zu 
Rribungen gerommen. Verweigern wir heute im 
Reichawirtſchaftsamt politiſche Rechte, ſo wird er 
ſte ſich unter ſchweren Kämpſen nehmen. Dem kann 
nur rechtzrüiiges Entaenenkommen vorbeugen. Lehnt 
auch heute der Parteitaa meine Anſchauungen ab, 
ſo bin ich unbeforat, ſie werden ſich ſchon durchſetzen. 

Dr. Sinzbeimer (Schlutzwort): Wir müſen eine 
Kammer der Ardeit mit aller Macht bekämpfen, es 
kann der Zeitpunkt kommen. wo wir im Parlament 
die Mehrbeit für uns gewonnen haben, und wo wir 
dann an dem Ansban der vpolitiſchen Freiheiten durch 
dieſes berufsſtändlae Parlament gchindert werden, 
Wir haben keine Veranlaſſung, Hand in Hand mit 
den Denkſchnationalen für diele alte und überlebßle 
Adee einzutreten. (Seßr richtin!) Gewis vedart bie 
politiſche Demokratie der Kontrofe. aber dieſe Kon⸗ 
trolle iſt in der Demokratie fetbit vorzanden. Sie 
beilt die Sunden ſelon, die ſie ſchlägt. Das Weſen 
der Demokratie geßt dabin, daß bie Fähiaſten an 

ie geeianetüen Stellen kommen. Ein tebermaß 
    

     

   
  

dem Schanktiſche ſeine Pfeife zu Ende rauchte und 

mit den Leuten plauderte. Diefe ſpöttiſche Kuhe des 

Gaſtwirtes verſetzte Etienne vollends in eine ge⸗ 
reizte Stimmung, um io mehr, als Spaßvögel ge⸗ 
kommen waren, bloß um da ihren Ult zu treiben, 
Zacharie, Monguet und andere. Dieſe beluſtigten 
ſich über den Streik: ſie fanden es drollig, nichts 

zu arbelten. Sie lleßen jich an einem Tiſche nieder, 

gaben ibre letzten zwei Sous ‚Ur einen Schoogen 
bin, trieben ihren Spaß nud verbshnten ihre Ka⸗ 
meraden, dieie Uueberzeugten, die ſich da in aller⸗ 
lei Ungemach ſtürzten. 

Wirder verfloß eine Biertelſtunde. Dle Leute im 
Saale wurden ungedulbig. Etieune gab nun alle 
Hoffnung auf und wachte eine entichlolſene Ge⸗ 
berdr. Eben wollte er in den Saal elntreten, als 
die Witwe Deſir, die den Koef binausgeſteckt batte, 
ansrief: 

„Aber da iſt der Herr, den Sie erwarten!“ 
Es war in der Tai Mlosgert. Er kam in einem 

Wagen, den ein ſchwin. tiger Klepper àog. Er 
üpraug ſogleich auk des Pfleiter; es war ein ſcämäch⸗ 
kigrs, geichnlegelies chen, das unten dem 
jchwarzen UHeberrock den Sonntagsſtaat eines wobl⸗ 
geſtellten Arbeiters trug. Selt fünf Jahren dotte 
er nichts mehr gearbeitel und er vfleate ſeine Ver⸗ 
jönlichkeit, kämmte ſich mit beſonderer Sorgjalt, 
war ſehr eitel wegen ſeiner rebneriſchen Erfolge: 
doch war ihm von ſeinem Handwerk her eine 
Steifheit der Glieder geblieben und die Nägel ſei⸗ 
ne. breiten Hände wuchſen nicht mehr, nackbem das 
Eijen ſie weggefreſſen. Von ſehr tätiger Natur, 
fröhnte er leinem Ehrgeiz. indem er unaufhörlich 

die Provinz bereiße, um jeine Ibeen zu verbreiten. 

„Zürnt mir nicht!“ riek er aus. um allen Fra⸗ 
gen und Vorwürfen zuvorzukommen. „Geſtern, 
morgens, Konlerenz in Preulllv, abends Sitzung 
in Valencan, heuke Erlthltüc in Marchlennes mit 
Suvagnat. Inbes I‚ es mir gelungea, einen 
Wagen au bekonmmen. Itck bin ansgerumpt, Ste 
können L»s an mriner Stimme bören. Aber das 
tu: nichtk. ich werde dennoch ſprechen.“ 
Er war ſchon auf der Schwelle bes Baufts. als 

ihm noch ekwas etsftel. 
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Kreitag, 20, Junk 
au, Krontrolle lehnen wir ab. Wie tontro aeeeng Me eriig u ir Legieet 
Heßbals Lebasert I baßt Dieſe Ente Ses Kert, 

Dauert in dieſe Eutwieluna bu 
Erlaßh der prenhlicen Reglerana elgaerril- 

len worden ile (Sehr richttat) Wie RMeaterung von 
heute barf nie vergeſſen, daß 00 auß den Arbeiter. 
raten hervorgeganden iſt. (Lebbafte Zuninmung.) 

darf in der Rätefrage nicht erſt handeln, wenn 
Llammen ſchon emvorſchlagen, Sie darf ſich 

nicht ver fertiae Tatſachen geſtellt ſeßen. Das 
ſchrecliche „Zu ſpät“ der Betbmannichen Regie⸗ 
Eüngsmethode barf nicht wieder zum Motto einer 

Aboſeriis m Senbeln 5 bie Resi ferlichem r bie Resierung. (Lebhai⸗ bee Bamü . 5— 
Soßehns urgen elnt Eiferme aünslebigt. SeVeiliese ßen e ümme El t 

Hr.⸗ Eiuteimers werden waſt, der Eradazung 

Sie 
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Kadenſteins gegen dieſe eine Stimme angenommen. 
Ein Antr. te 2— Eilenbahn 
Mifalrer, Sirt abaelehnt. rder Eibe n 

E— Een. Giltzungbansſchnt werben gewählt: Frau 
Ei „Vrofefſor Eunow, Dr. Hranz Died⸗ 
3hs, Dedimdnn, Rornh, Grinrich Schula, Helmaun,. 
SWbe und — 

Dte Wabßl des Prtes des nüchten Parteltages 
wird dem Parteivorſtand überlaſſen. — Es ſolat die 

Srlebisuna ber uoch vorliegenden Uuträge. 
Daset mird unter anderem ein Antras Frankfurt 
6. M. angenommen. wonach alle Fürken und frühe⸗ 

Threninhaber vhne Penſion absefundern wer⸗ 
en ſoller. Kuträge auk Schakfuna eines jeilgemä⸗ 
en kommunal⸗volitiſchen Programms gehen an den 
ias fanien ebenſo der Antrag auf Schaffuna 

kines foßialdemokratiſchen Bauernvereins und ein 
elterer auf Anſtellung von zwei weiteren Selre⸗ 

ären im Parteivorſtand. — Ginſtlummige Annahme 
fündet ein Antrag, der dem Münchener Kommuniſten 

'er das Schicſal Levinéß erſvaren mill. — Ein⸗ 
Mamnia ilt werden alle Gewaltaktionen von 
nis und von reans. Es wird die Forberung er⸗ 

poßen, batz gegen die Attentäter der Miniſter Luer 
nd auf Befsecumd des vorgeganagen wird. — An⸗ 
bne auf Beſſerung des Lofcß der Kriegsgefange⸗ 

NU1 werden einſtimmig zum Beſchluß erboen, eben⸗ 
unter lebbaftem Beifall ein Autraa Saarbrlicken, 

ber für den Fall. datz der Friedensvertrag die Los⸗ 
[Piung des Saargebietes von Deutſchland entbält, 
ben Vartelvorſtand beauftragt, kein Mitter unver⸗ 
ſucht an laßen, um die organiſatoriſchen Beziehun⸗ 
tden mit der Partetorganiſation des Saargebietes 
nach MWiöglichkeit aufrechtzuerhalten. — Schließlich 
wird ein Untrag Hermann⸗Müller⸗Davldlohn an⸗ 
Lenommen, worin ber Parteitaa alle liebergriſfe, 
die lich beutſche Truppenfübrer und dentſche Trup⸗ 

gegen die rechtmätzigen Volksrenierungen Lett⸗ 
Iands und Eſtlands haben zuſchulden kommen laſ⸗ 
fen, verurteilt, und ſorbert, daß bas Selbſtbeltim⸗ 
Munasrecht des letiiichen und eitniſchen Volkes in 
jeber Weiſe gewahrt werde, ſorzie daß bie von den 
Aeteſeer Beßansinsder ſozialilichen Varteien mit⸗ 
getellten Behauptungen ſchleuniaßt nachgevrilft und 
bie igern aut Fiechenſchalt gezoaen werden. Die 
noch im Balti) um ſtehenben dentſchen Truppen müii⸗ 
ten fchleuniaßt zurückgezosen und die Kampfhand⸗ 
üunſes ſojort eingeitent Serden, de är Lie Zwecke 
balliſcher Junker kein Tropfen deutſchen Blates 
vergoffen werden bürle. Das Ueberlaufen deutſcher 
Solbaten aunb Offtztere züur valtiſchen Landeswebr 
mittzte perbindert werden. 

Borl. Schula ſchlleßt den Parteitag mit etner An⸗ 
ſvrache, in dem er auf die newaltigen Veränderun⸗ 
gen binwetit, die ſich ſeit dem letzten Friedenspar⸗ 
teitaa vollyogen baben. Wir ſteben ſeitdem mitten 
in ber Weltrevolution. Der Kriea war bereits Re⸗ 
volntivn, war die gewaltſame Liquibatton ber Welt⸗ 
epoche. des Kapitalismus, Außs bem Blurmeer des 
Krieges erhebt ſich der Sosztalismus als Brinaer 
des Weltfriedens und Erlöſung vom Fluche der 
Ausbeutung und des Milttartsmus. Unſere ganze 
unermübliehe jahrzebntel Axbeit hat die Ereit 
niſſe vorbereitet, bie wir jetzt durchleben. Darum 
lind wir Sozialbemokraten am b. Nopember auf den 
Plan aetreten und haben dafür geſorgt, daß die Re⸗ 
volutton weder erſtickt, noch durch den Phanatisßmu 
ungezülgelter Elemente zu Fall gebracht werde. Die⸗ 

   

  

lem Zweck hat auch der ietztt geendete Varteltang ge⸗ö. 
dient. (Bravol) Jabrzehniclana baben die dent⸗ 
tchen Arbeiter nerkaune nu bas deutſche Volk ae⸗ 
bient und gelitten, Ertt jeßt, da die Macht ſienes⸗ 
trunkener Gewaltbaber unſerem Nolle das Meſler 
an die Kehle ſent, enthüllen leine Arbeiter den leu⸗ 
ten nud beſten Kern ihres Weſens und loringen 
überall für bas gelährdete dentſch⸗ Leub in die 
Dreſche. Oyne bie deutichen Arbeiter, obne bie 
deuiſche Sozialdemokratie kein Deutſchlaub, n denm 
zet lebeu, für das zu wirken ſich lohnt. (Stürmiicher 
Belfall.) ů‚ 

Wir wollen das freie Deutſchlandb. Nur e 
kreies Dentſchland kann die Fundamente der ſozia⸗ 
liniichen Würtſchaftsordunng iegen, nur ein ſolches 
kann den ſozialikiſcken Brüdern die Hand reichen 
irre agmeig amnen Kersvice geden die karitalitiſche 
and mflitariſtiſche Serrichajt, aum Wlederauſban der 
ioäaliſtiſchen Internatirnale., der Babnbrecheria 
und änverläſſigen Stünme des Wölkerbandes. 
(Bravol) 

Eint neur Zeitt iſt da. Wir ſchmieden das Eiſen. 
ichmieben ſie es mit uns. (Stürmiſcher langanhal⸗ 
tender Beifal) Die revolutionäre deuiſche So⸗ 
gialdemokratie als Glied der revolutionkren ſozia⸗ 

ätülſchen Internationalt. Sie lebe boch! Die De⸗ 

kegierten ſtimmen begeiſtert ein und ſingen die An⸗ 
ternattonale. 

Politiſches. 
Kins Erkart. 

Erfnrt, 18. Junl. (W. K. BD.) e Uhr 80 ebends. 
Das Eienbahndirekttonsgebäude in Erfurt war 
durch Truopen bes Vandesläcertorps unter Gene⸗ 
ral Maercker auf Befebl der Reichsreglernug do⸗ 

jest, weil Beamte und Arbeiter der Eiſenbabn⸗ 
birektton Erfurt eine willkürliche Demvsratiſierums 

durchführten, ſowie den Eiſenbayndtreßtionnsprält 
denten und verſchiedene Dezernenten abſetzten. Die 

Truppen waren deauftragt, die alten Beamten 
wieder einzuletzen. Heute fanbes Verhandlungen 

mit den Bramten und Arbetterverbänden ſtatt. 
in beren Verlauf die ÄAbſetzung der neueingeſes⸗ 

ten und die Wiedereinfetzung des alten Eiſenbahn⸗ 

direktionspräſtbenten ausgeſetzt wurde. Dra⸗ be⸗ 

ſchloß, eine Kommiſſion nach Weimar zu ſchicken. 

um mit der Regierung in Verhandlungen au ttreten. 

Em Lauſe des Nachmittags kam es zu aroßen Mea⸗ 
ſchenanfammlungen. Die Menge nahm etne feind⸗ 
liche Haltung asgen die Poſten der Regterung ein. 

Da dieſe wörtlich und tätlich beletdigt und ange⸗ 
grikfen wurde, mußte Befehl gegeben werden, gegen 

die Menge mit blauker Waffe vorzugehen. Da 
einer Aufforderung nicht Folge geleiſtrt wurhe, 

waben sir Regterungstruppen blinde Schreckichüſſe 
ab. Berichte von einer großen Axzahl Toten und 
Verwundeten ſind erfunden. 

ein 
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Landesverſammluma wurde 
vor gans ſchwach tem Hauſe um 12 Ubr 20 Mt⸗ 
naten Sie Deisresuntz desß Lemichen Anfragen 
wer die Bekleibunse- und Vebenömkttelpreile und 
über die Mäßnahrmen zur Gelundung unſeres Wirt⸗ 
ſchaftslebens ſortaeſetzt. Nach längerer Debalte 
wurbe ein Antrag auf ſtaatliche Regelung des Boe⸗ 
klelbungerveſens angenommen. Ein Antraa der 
Unabbängigen auf Wiedereinführung, der Zwangs⸗ 

t 9 Kibete wurde abgelehnt. ö‚ 
denrings r ermittelt. Wie verſchledenen 

Blüttern aus Dresben berichtet wird, 0 We Mbr⸗ 
euring jetzt 

On ber Frenhiſt 

ermittelt woßlen- Den Schuß gaab der Mairofe 
Goltleuber ab. Der Matrofe v eiſch datte mehr⸗ 
mols mit dem Gewehrkolben auf die Gand des 
Piinitters geſchlagen, als ſich diefer an bem Gelän⸗ 
der der Auguſtabräce feſtzubalten verfuchte, wäb⸗ 
renb elne Bertreierin des ſchwachen Geſchlechts den Miniſter mit einer Hutnabel ins Geſicht ſtach. 

Herr Klemencean bat in einer NRote an Graß 
Der beuiſhen Vele bert Swebdemet bet Abreiſe 

eleglerte: „ 
Beitungen tun baselbe. dnert, Die Varlher 

Der Ocheſ⸗ im Deraban itimmte der 
HMEDeniag 

bacſ, Senat ÄEu. öů 
öſterreſchiſcher Flnauganstt beſteben 

aus fünf Mitgliebern, iit beute iu Hegteunte von 
acht Fachleuten und Sekretären bier eingetroffen, 

Streir in Mülbauſen im Elfaß. Den Parller 
Abendblättern zufolge ſtreiken alle ſtädtiſchen AÄr⸗ 
beiter von Mülhauſen im Elfaß, ſoaar Feuerwebr⸗ 
beſterunn ibrer Vei jeſtellte. 110 5 verlangen Aui⸗ 

er Bezlige um 116 „ 
vietath 10⁰ Prozent anbietet. rozent, wübrend 

ſterkrile in Bukareſt. Eifenbahn⸗ und 
Elektrizitätsarbeiter ſind in den Ausſtand getreten. 
Die Mlulſerkriſe bat beute eingeſett beireten 
—.— 

arteinachrichten. 
Erklärung bes Parteivorſtaubes. 

Der lozialbemokratiſche Partelvorſtand ſeubet 
dem „Vorwärtis“ eine Erklärung, leiorgvnſſ⸗ die 
Verſuche, das ſeſte Gefütze der Parteiorganſſation 
zu zerreitzen, nenerbings unter dem heuchlewichen 
Vorwand betrieben würben, die Einheiisfront des 
Trelsterlais berzuſtellen. Es ſei ein frivoletz 
Syiel, das hler mit ber Partei und den Arbeitern 
gebrieben werde. Jeder freie und perfönliche Ent⸗ 
ſchluß follte ausgeſchaltet werden. Die Arbeiter in 
den Betrieben würben unter den nuerträglichen 
Druck ber terroriſtiſchen Minderheit geſtellt werden. 
Dieſem Treiben müßten die Parteigenoſtey den 
beftigſten Wiberſtand entgegenſetzen. 

Volkswirtſchaftliches. 
Daß deutſch⸗ſchweizeriſche Wirtſchaftsabtkommen. 
Das neue Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Deutſch⸗ 

land und der Schwelz, ſichert außer der Lteferung 
von 12000 Tonnen linksrheiniſcher Braunkohle 
Kuch monatlich 50 000 Tonnen Ruhrkohle zu. Die 
Schweiz wird 5o Wagen Wllderzengniſſe. 25 Wa⸗ 
gen Reis, 15 Wagen Schokolade und Kakaopulver, 
70 Wagen Obſt und andere Kohſerven (Fleiſchton⸗ 
ſerven ausgeſchioſſen), ſowie 5000 Stück Rindvieh, 
2500 Ziegen liefern. Die beiden letzten Lieferungen 
erſtrecken ſich auf die ganze Lieferungszeit. 

Kommunales. 
Der Arbeiterſchuß und die Nonſum⸗Genoſſeuſchaſten. 
„Die ſeit langem bekannte Tatſache, baß die kon⸗ 
ſumgenoſſenſchafttichen Produktionsberichte den 
Schutz des Lebens und der Gefunbbeit der in ihnen 

zäftigten Pe. beſonders planmäßig und 
gewiffenhaft burchzuführen bemüht ſind, wird mit 
gußerordentlich erfreulichem Nachdruck“ durch den 

      

    

    

    

Nahrungsmittelinduſtrie⸗-Berufsgenoſſenſchaſt, Ober⸗ 
ingeneur Urban⸗Berlin, für 1918 beſtätigt. Nach⸗ 
dem ex feſtgeſtellt bat, datz piele arböere Betriebe 
er Teigwareninduſtrie wenig oder geringfügigee 

Unſälle aufzitweiſen haben, bemerkt Urban mweiter: 
„Neben anderen Betrieben iſt in dieſer Htiuſicht 

in erſter Stelle die Teigwarenfabrik der Firma 
Großeinkaufs⸗Geſellſchaft Deutſcher Konſumvereine 
m. 5. G. in Gebba⸗Rleſa (Sachſen) zu erwähnen. 
Seit dem Beſtehen der Faͤbrik, dem Jahre 1014, iſt 
in dem Beirieb. in dom durchſchnittlich 125 Arbeiter 
bei einer täglichen Prpüuktion von 22:500 Kilo⸗ 
grumm Teigwaren beſchäftigt werden, weder ein 
Unfall an einer Knetmaſchine, einer Teiawalze, noch 
an einer anderen Arbeitsmaichine norgekom 
Dieſe Teſtſtelluns ſollte auch von Behörden ent⸗ 
jprechend verwertet werden! Die genannte Firma 
bat den Beweis dafür erbracht, dak bet Aufſtellung 
Unfallſicherer Maſchinen und geeigneter Betriebs' 
hrung 1g 5Erfo ebiele de fährung tatſächlich Erfolge auf dem Gebiele des 

ürbeitertchntes erzielt werden können!“ 

Aus den Oſtprovinzen. 
Zu den Kreislonſerenzen. 

wirb noch berichtet: Beſondere Ausſprachen wur⸗ 
den ‚tber die Demokratiſterung des Verwaltungs⸗ 
lebens geflihrt und manche Klagen über das reak⸗ 
tinnäre, rücküändige Berballen wurden vorgetra⸗ 
gen. Es muß endlich Schluß gemacht werden mit 
diefen Trägern des alten Lutoritätsgedankens und 
Männer müſſen an deren Stelle, die Jab. Vertrauen 
des Bolkes baben. 

Daß überall auch den Beſtrebungen der Volks⸗ 
räte, Bitꝛgerräte und ſonſtigen unkontrollierbaren 
Gründungen deren Politik ofk eine ſehr zwellfel⸗ 
hafte iſt, Beachtung geſchenkt wurde, beweiſt, daß 
die Arbeiterſchaft auf dem Poſten iſt und lich keines“ 
wegs um die teuer errungenen Rechte bringen laffen 
Will. Den Leuten, die immer wieder mit den' alten 
Gedanken ſpielen, deren Durchſetzung ſte ſa im 
Oſten belonders leicht zu haben glauben, ſei gelast, 
daß die Arbetter in dieſem Puntte einbeitlich und 
geichlonfen zufammenſtehen werben. 

In einigen Kreiſen wurde die Aullbſung der 
deutſchen Volksräte gefordert, da ſte als unkon⸗ 
trollierbare Gründungen durch ihr eigenartiges 
Wirken, das größte Mißtrauen herausfordern. 
Nachdem ſich die berufenen Stellen im varlamen⸗ 
tariſchen Ausſchuß zur gemeinſamen Arbeit gegen⸗ 
über den drohenden Gefahren zujammengefunden 
baben, ſind derartige private Gründungen mit reak⸗ 
ttonärem Einſchlaa ohne Exiſtenzberechtigung. 

Der Ausban der Organiiation macht überall 
Wortichritte. Es müſſen ſetzt auch die Kreiſe, die 
mit übren Kreizorgantſationen zurückſtehen, ver⸗ 
ruchen, in alle Ortſchaften ibres Kreiſes au dringen. 
Weun die kommenden ZSeiten keinen Rückſchlaa für 
U Bewegung bringen, dann muß die Aufklä⸗ 

sarbeit bis zum entfernteſten Dorf dringen. 
Der Drann nach Aufkläruna iſt überall aroß und       
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der Veßirksvorſtand wirrbe mehrlach erfucht, die 
Oreisotseplalfenen dur⸗ n uu unterſtüoen. 
Dazu gebbrt cher, daß durch immer weltere, um⸗ 
beleete Orgauiſatlon die notwendigen Mittei Ber⸗ 

Haflt werben, ——— 
'es in allem: es gebt vorwärts. Wenn die 

Whcſüßre ber Orte die praktiſchen Anregungen 
nechfühzen, bann wird den Heſoßren, bie am polt“ 

liſchen Gimmet ſtehen, auch exſolgreich begegnet 
werden können, * Ute, Arpeiterſchaft eun vieles 
auf dem Spiele. Da hllft nur Auftlärung und 
Organlfatton. 

— 

Graubenz, Ein Jehrerſtrelt in dier aus⸗ 
gebrochen. Es hanbelt Lblibung ben Robenunterricht 
an der ſtaatl. aew. Fortblltungsſchule, der von ber 
Behörde mit 2 Mk., 250 Mk., 6 Mk. ſür die Stunde 

leit ein paar Wochen; vorher lauteten fe noch 
nledrigerl, Die betrefſenden Letrer ſind der Mei⸗ 
nung. vorſtehenbr Sätze feten angeſichts ber ſetzlgen 
Teucrungsverhältniſſe und Arbeiterlohnaußbeſfe⸗ 
rungen viel zu nieͤrig, Vorbereltung auf bden Un⸗ 
terricht (bazu ſich, Ainf ötrektes Studium in Hand⸗ 
blichern, ſchriftliche Aufgeichnungen, Leſen der Fach⸗ 
ſchrift, Beſuch von Betrieben, Kößferenzen), SWul⸗ 
weg und Korrektur der Schülerarbelien in Betracht 
ztebend, erfordert eine Stunde birelten Unterrichts 
mindeſtens eine weitere Stunde Zeitverbrauch 
nebenbel. Somit betrage die Stundenveraltung 
nur 1 mi!., 1½25 Mk., 150 W., bet dem geringen 
Geldturswert höchſtens 4 davor, alſo etwa 25 Pig., 
32 Pig., 88 Pßg. — Dle Bemühungentber Vehrer, die 
Behörbe zur Erhbhnna des kaum glaublichen, ent⸗ 
ehrenden Lohnes zu bewegen, blieben erfolglos, 
und ba ſtreikten ſie los, b, h. nicht alle Die Nicht⸗ 
ſtreikenben läßt der Schulvorſtand ſonderbarerweiſe 
nicht unterrichten, zahlt ihnen aber die Gebührnſſſe. 
— Weſcher Bube von 13 bis 14 Jahren würde, kra⸗ 
gen wir, nach Feierabenb treberarbeit für W dis 
40 Pfa. verrichten? Seine Antwort auf derartiges 
Angebot kennt man! — Aber Lehrern wird es ßu“⸗ 
gemutet, Lulturarbeit dafür in Ueberſtunden zu 

Ful dus Dlitte vuartal 
muß die Beſtellung der Volkswacht 
bei der Poſt rechtzeitig gemacht werden, 
damit in der Zuſtellung keine Unter⸗ 

brechung eintritt. 

Lokales. 
Unpolitiſche Monarthiſten. 
Geſellſchaft zur Errettung von Jüng⸗ 

ie Erläuterung. die ſich die 

      

Cine 
lingsſeelen, ſo beißt die 
erren ilheniſch, felbſt ſür ihre Zugendpflegefirma, 
en Oſtbeutſchen Jünglingsverband, elgelegt 

baben. Man benkt ſich um mindeſtens Jahrzebnte 
zurückverſetzt, dieſe Herxen ſich aus⸗ 
iprechen hört. Der Iugendieele gnd ſie in letziger 

In einer Zeit, wo 

    man 

Zelt natürlich ferner denn ie. 
alles ſich befreit und neugeſtaltet, da kommen dieſe 
Herren zuſammen, um darüber zu beraten, wie ſie 
die Seelen der Jünglinge für ſich retten können. 
Uns intereſſiert beſonderz die Ari und das Ziel 
der Rettung. Nachdem die Kirche, wie bieſe Ver⸗ 
treter ſelbſt eingeſtehen, der bisherige Schleppen⸗ 
träger des Kapitalismus geweſen iſt, will man ſich 
nicht ganz ber neuen Bett verſchließen. Man ſtellt 
ſich aber nicht auf der Boden der Tatlachen, hdenn 
das iſt eine billige Phraſe — o ſag der Honptred⸗ 
ner Hanſchkatz in der öffentlichen Verſammlung — 
ſondern man denkt an die „ſchönen Zeiten“. die 
wir gehapt haben „Lir ſind mo S, vom 
Scheitel bis zur Sohle“, ſo rult der ſeinen 
Brüdern in Chrlſto zu, um im lerben Atemzuge 
ſtreng zu beionen. daß ſede Volltiſterung der Ju⸗ 
gend unterbleilen muß. Unter neutraler Jugend⸗ 
erziehing haben diele Jünglingsvereine bereits 
immer die einſeitige polltiſche Erzlehung der Ju⸗ 
Airrh, im Sinne bes Kapitalismus und der Staats⸗ 
irche verſtanden. Unfere Stunde iſt noch nicht ge⸗ 
kommen, ſo muß man die Worte des Rebners ver⸗ 
ſtehen, wenn er ſagt, „uns fetzt zu opfern, wäre ja 
Wahnſinn.“ Man will die Jugend nicht aufklären 
ſtber die ZJuſammenhänge des öffentlichen, Volitl⸗ 
ſchen und wiriſchaſtlichen Lebens, aber wenn die 
Zeit gekommen iſt, will man diele unwlſſenden 
Schäfchen zum Zwecke einer Seuenrenolution be⸗ 
nusen. 

Unter dieſem Geſichtswinker muß man die Ar⸗ 
beit dieſer Fünglinasvereine tatfächlich betrachten. 
Es foll in ihnen der Geiſt der alten Zeit grvü⸗ 
gezüchtet werden. 

Die jetzigen Staatsleiter ſind durch Verrat und 
Meuterel zu ihren Plätzen gekommen und zwar 
badurch. daß eine betzeriſche Arbeiterpreſſe 80 
Dahre lang ſnyſtematiſch die Arbeiter verbetzt — ſo 
ſieht der Pfarrer Hanſchkas bie Urſachen der Um⸗ 
geſtaltung, Nebenbei kommt er ſich ungeheuer 
wichtig vor, wenn er noch „Seiye Maſeſtät“ fagen 
kann. Um alle die erheſternden Ausſübrungen bier 
zu regiſtrieren, reicht der Platz nicht. Es ſoll nur 
gekennzeichnet werden, wie ſich dieſe Leute die Ret⸗ 
kung der Künglingsfeelen denken. 

Außerdem diskurierte man auch über die Rück⸗ 
gewinnung der aroßen Volksmaſſen. Da heißt es 
für uns mehr als bisher arbeiten, um aufzuklären. 
Beſonders müüen wir mehr als bister Jugendar⸗ 
beit betreiben und dürfen niemals vergeſſen, daß 
von jener Seite raſtlos gearbeitet wird. 

    

  

        Städiſche Bauten. 
Ms. Der Magiſtrat hat an die Stabtverordneten- 

verlammlung den Antras geſtellk, ſür den Uümban 
der Aſchbrücke einen weiteren Betraa von 8000 

Mark aus Mitteln für beſondere Bewilligungen 

und für die Fertigſtellunga der Uferbauten an 
der üottlan bet Braunroß einen weiteren Be⸗ 
trag ven 2500 Mk. aus der Grunderwerbsmaſe 
(Er:tfe nal zur Verfügung öu itellen. Im Haus⸗ 

balt der fiäsßtiien Tiefbauverwaltung für 1914 
waren für die Feſtlegung und Inſtandleung der 

Aſchbrüicke 7000 Mk. und für den Neubau der Boll⸗ 
werksanlagen zum Abſchlus der Feſtungsgräben 
vom Kielgraben bis zum Feſtungshauptgraben 
124 000 Mk. bereitgeſtellt worden. Die Arbeiten an 
der Aichbrücke mußten während des Krieges auf 
Veranlaßuna der Polizei und der Militärbebörden 
zunächſt zurückneſtellt werden und konnten ſpäter 
aus Mangel an Ardeitskräften nicht zur Aräfüh⸗ 
rung kommen, während die Arbelten an dem Boll⸗ 
werk bei Braunroß in Ungriff genommen und zum 
Teif durchgekührt wurden, aus Mangel an Arbeits“ 
kräften und Banſtoffen ſpäter aber eingeſtellt wer⸗ 
den mußten. Die Arbeiten follen ietzt wieber auf⸗ 

Anfelge der genommen werden. Infslge der 

  

   

inzwiichen Ange⸗ inzwiichen eingr⸗ 

  

Lauf ekwa 15 000 und 149 u00 Lit. 80 f1 — Lerß 

roſften in 

verglltet wird. Nebenbeibemerlt, dieſe Sätze gelten , 

Kr. 189 „ Seitee s 
— — 

      

ſol das Vollwertors dem Schüierbbost 
auns am Teergraben inſtaud geſetzt werden 

Sße von 8000 iz. jollen aus den Walttels 
Er, Peſonbere Bewilllaungen éur Verfüauna or 
ſellt werden. ů 

em eizenartises Urtell 
Beim Oollzugszausſchus und in Kreiſen dex 

Arxbeiterrate hat ein Urteil des Schöflengerichts in 
Fraltat Aufſehen errent. 6 noch die Beruſun 
ſtrafkammer ſn Ohra wird. Das Mitglied 
Arbeiterrates in Obra, Zimmermann Felehz 
Sommer, umeſf zu einer Geldſtrale KMubh 2 
verurteilt, weil Kulez unbeſugt mit Ausibun 
eines öffentlichen Amies beſaßt und eine Handluns 
vorgenommen habe, die nux kraft elnes bfieutlichen 
mtes vorgenommen werden verf, ferner ſoll er 

lich deg Hatbeſtand . foig ſchuldig gemarht Haben. 
Der Lelies · vigender Der Arbeite 

rat und die Polizet in Höra ſuchen bem Schlei⸗ 
handet mit aller Kraft entbegenzutreten. Per 
Fubrbalter Borxgträger ſteht bei ihnen im Ver⸗ 
dacht, Schleichhandel zu betreiben, Sommer be⸗ 
merkte nun, wie Bornträger am 1. Mürz eine Auß 
sur ſich braochte, Sommer mißtraute der Sach: u⸗ 
falg eehel V. wachig nech be M Werblntd er Luh 
alls er bei B. nachts n⸗ em Verble 
nachtapſſhen éWerde. Borntröger melbete ſich Se⸗ 
nicht und Somener vermutete nun, daß die 
nachts geſchlachtet und fortgeſchafft werde. Er na 
921 Hor in 6 Wündeun ßes 5. nir ging 1 622 
41 in die Wobnuna des Vornträser, u⸗ Eens 

Feitgt l ob die Kub ubch da. oder bereits ve⸗ 
jeitigt iſt. 

Eine Durchluchung zur Nachtzeit, barf nin 
kattfinten, wenn es ſich um eine Verenneg au 
friſcher Tat bandelk oder Geſahr im Verzuge lie 
Nach der Meinuna Sommers vanen dleſe Saall⸗ 
bler vor. Vom Landrat patte er auch eine Ge⸗ 
nebmigung, geſchlachtetes Vieb und unrecht erwor⸗ 
bene Lebeusmittel zu beſchlagnuhmen. Der Amts⸗ 
vorſteher katte ißn gleichfalls ermächtigt, gegen öße 
Schleichbündler hanhugerwti Bornträger leiſtete 
töm aber Wiberſtand, verwies ihn aus feiner Wob⸗ 

unb es kam dwiſchen Sommer uud dem Sohne 
ſornträger zur orgenfeiligen Bedrobung zult 

einem Revolver, doch micht zum Schietzen. Ii 
beß deigte wol Pferde ſte u. Wie 85 Wa Whort 
'em nur zw. ſerde ſtanben. Die Lu 5 
0 b tte nun die beiben Polizeibeam⸗ 

verhaſten, was bieſe aber nichi 
weil Bornträger ihnen belaunt war, 

nun 
des 

    
ansfübrten, 
Bornträger machte dann Anzeige mit dem oben 
mitgeteilten Erfolge. 

as Urteit läßt Euhee⸗ 
* 

für die Betelliaten und die welteren Kreiſe vo 

von Fragen oſjen, 
deren Beantwortung s Berufungsgerich 

ders po Anterelle it. Welche BMefugniſſe 900 
er polizeilich oder anderweitig Beauftragte 5 

der Verſolgung und Aufbeckund vou Vergeben ut 
Geſetzesübertretkungen? — 

An Danzios Lehrerſchat. 
In der Lehrerſchaft Geſtpreußens ſindet der 

ſozilaliſtiſche Gedauke weitgehendſte Verbreitung. 
Die Wildung von Ortsgruppen iſt im Gange. Es 
beſteht die Koſtcht, auch eine Ortsgruppe Danzig 
zu ßründen. Zu dielem 8. 
liſßtiſchen Lehrer. und Lehrerinnen zu einer Ver⸗ 
ſammlung am Mittwoch, den B. Junt, nachmittags 
4 Ubr, ir den Artushof, Hunbesaſſe, eingeladen. 
Zur Verhandlung ſtebt die Wahl eines geſchäfts⸗ 
führenden Vorſtandes. Zur Ortsgrupee ballen auch 
die in ber Umgebung von Danzig, 3. B. Boppot, 
Prauſt, Hohenſtein, Dirſchau. Danzie⸗Höbe und 
Danzig⸗Niederung wohnenden Lehrergenoflen ge⸗ 
bören, Vollzähliges Erſczeinen iſt im Intereſſe ber 
ſootaliſtiſchen Bewegung burchaug notwendig. 

Zum Vertrauensmann der Ortsgruppe Dait⸗ 
zia der Jangleörerichalt iſt in der Sitsuna am 
14. Funi rinniutmig ͤder Sensße R⸗mus, Danzis. 
Vorſt. Graben 2, 1, scwäslt. 

Wäſche für Frauen und Cäuglinge⸗ 
Aus derfelben Quelle, die den beutſchen Säug⸗ 

lingen die Gummiſauger geſtijtet hat, iit ſetzt ber 
Stadt Danzig für die bedürftigſte Bevölkerung 
etwas Frauen⸗ und Säug Swäſche zugegangen, 
Man ſchreibt uns bierzu: e Gaben ſtammen 
nicht, wie vlelfach angenommeca iolrd, aus engli⸗ 
ſchen Regierungskrelſjen zar Beſchwichtigung der 
durch die Friedensbediagungen erzengten Volks⸗ 
erregung, ſondern von den Mitgliedern des eng⸗ 
liſchen Frauenausſchuſſes fur dauernhen Frieden, 
die mit dieſem Berzeiſe übres guten Willens dem 
deutlchen Volke gecenüber zugleich in Englaud eine 
eifrige Propagavoa für Aufbebuno er Slockade 
frriben. 

    

  

Theateraufführung. 
Mehrere Mitglieder unſeres Schaufnielverjo⸗ 

nals baben ſch zuſammengetan, um am Sonn⸗ 
abend abend im Werkftſpeiſehauſe Sudermanns 
ſtille, wehe Liebestragbdie vom ohaans · 
feuer“ aufzuführen. Da die Haudlung des 
Stückes gerade um dieſe Zeit lpielt, durchaus 
volkstümlich iſt und die Eintrittspreiſe mäßig lind, 
werden viele, die wenig Gelegenheit zum Beſuch 
des Stabtiheaters fanben, ſich gewiß die Vor⸗ 
ſtellung nicht entgeben laſſen. Am Nachmittaa des⸗ 
ſelben Tages follen auch die Kleinen eine Freude 
baben und dem reizenden 2 
käppchen und dem böſen Wolf 
Der Karkenverkauf findet u. a. u 
Erpedition in der Paradiesaaſſe 
weiſen auf t geuris b 

    

   
   

    

   

Ein Hauafrauenverein hat ſich auch her in Dau⸗ 

zig gebildet. Selne Aufgabe iſt es, durch Selbſt⸗ 

hilfe, in Zufammenarbeit mit anderen wirtſchaft⸗ 

lichen Verbänden und den Bebörden Hausfrauen⸗ 

erfahrungen der Geſamtheit dienſtber zu machen 
und Sausfrauenforderungen zu verirete Die 

nächſte Mitgliederverſammluna findet am 

den 20., 73 Uhr, in der LKula der Obe, 

St. Petri ſtatt. Näheres beſagt die Anz 

Mg. Richiigſtellnng. Der Magiſtrat ichr⸗ Uns: 
In eſner Zuſchräft au bieſige Jeltungen iſt die Be⸗ 
bauptung aulgeſtellt worden, daß eine vom, Woh⸗ 

nungsamt angeordnete Untertuchuna eines Hauſes 
in Heubude auj die Benutzbarkeit zu Dauerwoh⸗ 
nungen durch einen Angeſtellten de Wohnungs“ 

amtes erfolgt iſt, delſen Vater Som mieter in 

dieſem Hanie iſt oder geweien ilt. D— aleiche Be⸗ 

hauptung iſt in ber Verlammlung⸗ Vollzuns⸗ 

ausſchußes im Werſtſveiſehaus wiede twarden. 

Es ſel hlermit feſigeſtellt, daß die X na leder 
Begründuna entbe⸗ 

Ein Aktionsaus 
Hber einen eventuell 
ktreir zu faßſen hat, ioll nack e. 
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uü; der u. a. auch Beſchlüffe 

vroklamierenden General⸗ 
ach einem Beſchtuſe der 

  

  
     treteuen erheblichen Steigerung der Löhne und der   treile für Bauſtoffe werden ſich die Gefamtkoſten 

Betriebarbeiterrüte und Angeſtelltenaus 

den nächſten Tagen in den Betrieben ger   
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— Müuler der Mimarl! 
Eure Zeit iſt gelommen! 

ie ibt ückfal ber ‚ 
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Seweint Er E 

Eute Treue zum Lentſchtun! 

Rnaben- Anzügen ——— ASeD — Eüet tes es Lerf 
Aehung a Thorn die Werbe⸗ für sämtliche Altersstufen. ienee 

—— IEE Knaben-Anzüge e , 
moderne, kleidsame Formen, aus blauen und x‚ 
farblgen Stoffen. 

Knaben-Anzüge O — 3 —— 
aus besten Waschstoffen. 

ee 
Bohnungs⸗ ieeeee Marosen Kragen Wn fieer Mnzüne 2 
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erobe Grobe Auswahl * Sämtliche „Herrenartikel 

    

    

   

   

   

  

    

   

  

kleinhammer-Park 
Dasstg-L anriühr, Marienstr. 1a. 
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381 geltend zu machen. 

21 ſtebt nu ränkte Menge S. Abonniert auf die „Vollswachtt.. hs! 
Wereennasgehe 1—.— 

Hlsframenbeceins aufihye vr ei ün Wüi ün 

    

    

    

   

   

Eeeee, ee te e, FIkibillihe fir Hienhik 
„Siüd Mmir Müchiles gegesäber 
Suchet IüD Mißwirtfcheft?“ 
Einleitender Vortrag: Fran Strermt. 

Dake v Manner und Eramnen — miükonmmen 

  

       

  

Ich bin zur Kechtsanwaltichaft beLm Lanb⸗ 
Aud AantSgerichr in Danzis augelasen. Wein Seſchaftsrünmte beßnden irh 

Huudegaffe 80, 1 Treupe. 
Dasngig, 91. 

228— Gerſon, Mechtsünwell. 
———..'. 

  

                      
  

  

Hemdentuche, baumne ů — Seidenstoffe ur Metder u isen 
F. Relche Ruswahl. 

Sen 8e0. C .—. Doubier & Bar p-etsvVene KleiderstOffe SSDY HN 
‚ * 0 Git SDsrn Langgasse Nr. 76 Reichsware, 130 cm breit. Aad Kleiderz., 

2u Röcken und Kostümen- 

 


